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Was sind derzeit die wich-
tigsten Fragen und Proble-
me der Beschäftigten?
Bei Leiharbeitnehmern oder 
den nur befristet eingestellten 
Kolleginnen und Kollegen ist 
die Unsicherheit, ob sie später 
übernommen werden, natürlich 
stark gewachsen. Wenn wir – so 
wie es zur Zeit aussieht – jedoch 
mit einem blauen Auge durch 
die Krise kommen, bin ich vor-
sichtig optimistisch, auch hier 
gute Lösungen zu erreichen.

PADERBORN

Michael Köhler: »﻿Mit viel Kommunikation kommen wir durch die Krise.« 
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»Reden, reden, reden!«
INTERVIEW Im Gespräch mit Michael Köhler, Betriebsrats -
vorsitzender bei Claas in Paderborn, über die aktuelle Lage

﻿Wie ist die aktuelle Lage bei 
Euch im Betrieb?
Wir kommen hoffentlich am 
Ende gut durch diese Krise. 
Kurzarbeit gab es bei uns am 
Standort nur für drei Tage. In 
den »indirekten Bereichen« ar-
beiten jetzt viele im Homeof-
fice. In der Produktion wurde 
der Gesundheitsschutz durch 
Regeln zur Hygiene, Abstand 
halten, mit Plexiglaswänden 
und anderen Maßnahmen 
schnell und gut umgesetzt.

Wie funktioniert jetzt die 
Kommunikation bei Euch 
im Betrieb?
Reden, reden, reden, wie sonst? 
Früher traf man sich vielleicht 
mit 30 Vertrauensleuten in ei-
nem Raum. Wenn das jetzt nur 
noch mit Fünfen geht, muss 
man eben sechsmal hinterei-
nander kleine Meetings ma-
chen. Als Betriebsrat konnten 
wir unsere Sitzung auch schon 
mal im Freien – auf der Wiese – 
machen, weil da alle 13 mit ge-
nügend Abstand zusammen-
kommen konnten.

Wird der Betriebsrat an 
 Firmenentscheidungen 
 beteiligt?
Als im März zwei Kollegen aus 
dem Skiurlaub in Ischgl zurück-
kamen, ist zum Glück niemand 
in Panik verfallen. Im Gegen-
teil, der Betriebsrat ist von An-
fang an an den manchmal tägli-
chen Sitzungen zum Krisenma-
nagement beteiligt worden. Wir 
konnten unsere Kenntnisse 
und Vorschläge dort sehr gut 
einbringen. Die Geschäftslei-
tung weiß: An einem starken 
Betriebsrat kommt man nicht 
vorbei!
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Schöne Sommerferien! 
Das Team der IG Metall Pa-
derborn wünscht allen Mit-
gliedern, ihren Familien 
und Freunden eine erholsa-
me Sommerzeit! Nach all 
den Aufregungen und Pro-
blemen um die Corona-
Pandemie ist ein schöner 
Sommer mehr als verdient. 
Bitte beachtet auch im Ur-
laub die Hygiene- und Ab-
standsregeln. Bleibt ge-
sund! Wir brauchen Euch!

﻿Sommerferien 2020 – eine 
ganz neue Erfahrung
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Einbruch auf dem Ausbildungsmarkt:  
Gewerkschaften fordern schnelle Initiative
Nach den aktuellen Zahlen der 
Arbeitsagentur können im 
Sommer 430 Ausbildungsstel-
len im Kreis Paderborn verloren 
gehen. »Und die Tendenz geht 
immer weiter nach unten. 
Schon jetzt sind es 20 Prozent 
weniger als im letzten Jahr«, 
sagt Konrad Jablonski, Ge-
schäftsführer und Kassierer der 
IG Metall Paderborn. 

In einem Konzeptpapier 
fordern DGB und IG Metall da-
her, die Bundes- und Landes-
mittel zur Ausbildungsplatzsi-
cherung aus dem Konjunktur-

paket schnell und effektiv zu 
nutzen. Dabei müsse von Auf-
trags- und Verbundausbildung 
stärker Gebrauch gemacht wer-
den. »Konkret dürfen wir die 
größten Potenziale nicht unge-
nutzt lassen! Deshalb müssen 
die regierende Politik und die 
Arbeitgeber alles in Bewegung 
setzen, um mindestens 80 
hoch qualitative und tariflich 
geregelte Ausbildungsplätze 
bei Benteler gerade in diesem 
Jahr zu sichern«, fordert Car-
melo Zanghi, Erster Bevoll-
mächtigter.

Das gewerkschaftliche Kon-
zeptpapier ist Ergebnis des On-
line-Expertinnen-Hearings am 
Donnerstag, 4. Juni, an dem – 
neben Betriebsrätinnen, Be-
triebsräten, Jugendvertreterin-
nen, Jugendvertretern und Inte-
ressierten – die neue WSI-Direk-
torin Prof. Dr. Bettina Kohl-
rausch (Uni Paderborn), die Pa-
derborner Arbeitgeberverbands-
geschäftsführerin Melanie Cra-
mer, Andrea Wesemann von der 
Bundesagentur für Arbeit und 
DGB-Regionsgeschäftsführerin 
Anke Unger teilnahmen.

  
Seminarbetrieb  
geht wieder los

﻿In unser Biko (Bildungsko-
operation der IG Metall in 
Ostwestfalen) und in den 
IG Metall-Bildungszentren 
Beverungen und Sprockhö-
vel hat der Seminarbetrieb 
unter Beachtung der aktu-
ellen Hygieneregeln wieder 
vorsichtig und verantwor-
tungsvoll begonnen. Die 
ersten Erfahrungen sind 
sehr positiv. Solidarisches 
Lernen in kleinen Gruppen 
ist mit Anstand und Ab-
stand sehr gut möglich. 
Und auch auf die guten Ge-
spräche mit den Kollegin-
nen und Kollegen beim Fei-
erabendbier braucht nicht 
verzichtet zu werden. Über-
zeugt Euch selbst und mel-
det Euch an! 
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